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Deutſchland.
Berlin, d. 1. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter Jhrer
Maj. der Königin von Spanien am hieſigen Hoflager, Marquis de
Benaluga, den Rothen Adler Orden erſter Klaſſe dem General
Major Grafen von Walderſee, Bevollmächtigten bei der Bundes-
Militärkommiſſion zu Frankfürt a. M., den Rothen Adler Orden
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub; dem Königlich ſpaniſchen Oberſten
von der Kavallerie und Kammerherrn Don de la Veja den Rothen
Adler Orden zweiter Klaſſe und dem evangeliſchen Schullehrer und
Kantor Granier zu Barby, im Kreiſe Kalbe a. d. S., das Allge

ine Ehrenzeichen zu verleihen.me Der König hat vorgeſtern dem Marquis v. Benaluga, außer
ordentlichem Geſandten Und bevollmächtigten Miniſter der Königin
von Spanien, eine Privat Audienz ertheilt und aus deſſen Händen
ein Schreiben entgegengenommen wodurch derſelbe in gleicher Eigen
ſchaft auch ſeitens des Herzogs von Parma am hieſigen Hoflager be
glaubigt wird.

Die Prinzeſſin von Preußen iſt nach Baden Baden und der
Prinz Friedrich von Heſſen nach Deſſau abgereiſt.

Der König hat bei der letzten Anweſenheit in Wien auch zwei
Decorationen des Schwarzen Adler Ordens verliehen und zwar an
den Feldmarſchall Fürſten Windiſchgrätz und an den Miniſter des
Auswartigen, Grafen BuolSchauenſtein. t.

Bisher hieß es, die Provinzial- Landtage würden in die
ſem Jahr nicht einberufen werden; jetzt dagegen vernehmen wir, daß
deren Einberufung auch in dieſem Jahre und zwar im September
erfolgen ſoll. Als Vorlagen bezeichnet man hauptſächlich ein Armen

und Heimathsgeſetz. (N. Pr. 3.)Die Eröffnung der Zoll Konferenzen wird beſtimmt im Laufe
dieſes Monats ſtattfinden jedoch verlautet noch nichts über den Tag
der Eröffnung Preußiſcher Seits werden Anträge auf Ermäßigung
der Eiſen und Getreidezölle geſtellt werden.

Gegen das in der Anklageſache gegen den ChefRedacteur der
„„N. Pr. Ztg.“, Aſſeſſor a. D. Wagner, wegen öffentlicher Verläum
dung und Beleidigung des Seehandlungs Präſidenten Bloch ergangene
Erkenntniß des Stadtſchwurgerichts hat der Angeklagte zwar die Nich
tigkeitsbeſchwerde rechtzeitig eingelegt dieſe jedoch nicht auf Vernich
tung des ſtattgefundenen Verfahrens und des darauf ergangenen Ur-
theils, ſondern nur auf Abänderung der erkannten Gefängnißſtrafe
in Geldbuße gerichtet, indem er das bei Abmeſſung der Strafe an

ewendete Geſetz für unrichtig angewendet hält. Somit iſt wenig-
ſtens in erſter Jnſtanz dieſer ſo überaus lange währende Prozeß ge

loſſen.b Das mit den Ständen vereinbarte Geſetz über die Beſchäftigung

jugendlicher Arbeiter in den Fabriken iſt jetzt erſchienen.
Vom 1. Juli 1853 ab dürfen jugendliche Arbeiter nur nach zurück
gelegtem 10., vom 1. Juli 1854 ab nur nach zurückgelegtem 11., und
pom 1. Juli 1855 ab nur nach zurückgelegtem 12. Lebensjahre ver
wendet werden. Jugendliche Arbeiter dürfen bis zum vollendeten 14.
Lebensjahre täglich nur ſechs Stunden beſchäftigt werden z ein in dieſe
Arbeitszeit nicht einzurechnender dreiſtündiger Schulunterricht iſt ge
nügend. Dem jugendlichen Arbeiter iſt eine Muße von Stunde
Vor und Stunde Nachmittags zu gewähren. Früher war nur
2 Stunde gewährt.

Eiſenach, d. 31. Mai. Die Commiſſion, welche mit der Aus
arbeitung eines Kirchengeſangbuchs für das evangeliſche Deutſchland
von der vorjährigen deutſch- evangeliſchen Kirchen Conferenz beauftragt
war, und an deren Spitze Herr Villmar aus Kaſſel ſtand, hat eine
Art Bannſpruch gefällt: ſie hat nämlich kein Lied in ihrer Samm
lung gelaſſen, welches über die Hälfte des vorigen Jahrhunderts reicht,

Halle, Freitag den 3. Juni
Hierzu eine Heilage.

und zwar angeblich, weil da ſchon „die Periode des Zweifels an der
ſpecifiſch- chriſtlichen Wahrheit beginne. Nur zwei Lieder von Gel
lert haben wohl aber auch unter Widerſpruch zweier Commiſſions
Mitglieder, Gnade gefunden. Wie überdies die Melodien, welche dem
neuen Geſangbuch beigeſetzt ſind, dem muſikaliſchen Bedürfniß genü
gen, iſt leicht zu beurtheilen, wenn man erwägt, daß ſie mit weniger
Abänderung die ſogenannten rhythmiſchen ſind welche von den com
petenteſten Richtern als ſolche dargeſtellt worden, denen weder kirchli
che Würde, noch heiliger Ernſt und hohe Kraft innewohnt, ja die zu
den antiken Formen gehören, welche das jetzige Volk nicht mehr kennt
und bei der vorgeſchrittenen muſikaliſchen Bildung auch nicht mehr will.

Leipzig, d. 31. Mai. Am Sonnabend wurden hier der Factor
der Karl Tauchnitzſchen Buchdruckerei Grumbach und der Stein
guthändler Böhme verhaftet Wie die D. A. Z. hört, ſollen dieſe
Verhaftungen politiſcher Natur ſein.

Altenburg, d. 31. Mai. Nach einer in dem hieſigen Amts
und Nachrichtsblatte erſchienenen Bekanntmachung hat der Herzog
welcher nach dem Ausſpruche der Aerzte zu Wiederherſtellung ſeiner
Geſundheit für einige Zeit der größtmöglichſten Ruhe bedarf bis auf
anderweite Anordnung die Leitung der Regierungsgeſchäfte ſeinem
Sohne dem Erbprinzen übertragen.

Schweiz.
Aus der Schweiz d. 29. Mai. Die geſtrige Berner Kor

reſpondenz der N. Zürch. Ztg. lautet: Jn heutiger außerordentlicher
Sitzung hat der Bundesrath beſchloſſen, den Kantonen von dem
Stande des Konflikts mit Oeſterreich Kenntniß zu geben und an die
ſelben die Mahnung zu richten ihre Kontingente, Perſonelles und
Materielles, ſobald als immer möglich zu vervollſtändigen. Er be
auftragte ferner das Militär-Departement, außerordentliche Jnſpektio
nen vorzunehmen (ſ. telegraphiſche Depeſche). Dagegen hält er die
Maßregel der Piketſtellung für den Augenblick nicht für zweckmäßig.
Auf eine Anfrage des eidgenöſſiſchen Militär Departements hat Herr
General Dufovur ſich mit Freuden bereit erklärt, jedem an ihn er
gehenden Rufe Folge zu leiſten

Bern, d. 29. Mai. (Tel. Dep. Der Bundesrath hat an die
Kantone eine dringende Mahnung, ihre Kontingente in Bereitſchaft
zu halten beſchloſſen auch eine Jnſpektion angeordnet.

Fraukreich.
Paris, d. 30. Mai. Es ſtellt ſich immer deutlicher heraus,

daß das franzöſiſche und engliſche Cabinet entſchloſſen ſind, die Türkei
vor den Anforderungen Rußlands in Schutz zu nehmen. Die engli-
ſchen Blätter und ſelbſt die lange Zeit ruſſenfreundlich geweſenen
„Times“ enthalten täglich die heftigſten Angriffe gegen die Politik
Rußlands die ein treues Echo in den Leitartikeln der franzöſiſchen
Regierungsjournale wiederfinden. Der „Moniteur“ ſammelt Alles,
was in der auswärtigen Preſſe zu Gunſten der Türkei und zum Nach
theile Rußlands erſcheint.

Der Marquis von Larochejacquelin, früher einer der
Chefs der legitimiſtiſchen Partei, jetzt Anhänger der Regierung und
Senator, hat eine Broſchüre erſcheinen laſſen, worin er ſeinen Ueber
tritt ins bonapartiſtiſche Lager zu rechtfertigen ſucht.

Der „Magdeb. Zeitung wird geſchrieben daß in Folge der op
poſitionellen Anwandlungen der Kammern in der letzten Zeit eine
Reform der Verfaſſung höchſten Orts in allem Ernſte beſpro
chen wird. Es ſoll ſich um nichts Geringeres handeln als um die
Aufhebung des geſetzgebenden Körpers, und die Erweiterung des
Staatsraths. Ein Theil von den Mitgliedern dieſes letzteren würde
nach einer Liſte der Regierung durch das allgemeine Stimmrecht ge
wählt werden. Dieſe Details muß man mit Vorſicht aufnehmen,
aber es iſt Thatſache, daß Etwas vorbereitet wird.



Paris d 30. Mai. Tel. Dep. des Staats Anz.) Dalitz,
Capitain des preußiſchen Handelsſchiffs Delphin hat wegen Ret
tung vier franzöſiſcher Matroſen vom Kaiſer die goldene Ehrenme
daille zweiter Klaſſe erhalten. Die beiden wegen der marſeiller
Höllenmaſchine Verhafteten ſind von der Anklagekammer außer Ver
folgung geſetzt worden.

Türkei.
Wien, d. 31. Mai. (Tel. Dep.) Wir erhalten ſoeben Nach

richten aus Konſtantinopel vom 23. Nach denſelben beſtätigt ſich die
Nachricht vollkommen, daß der Fürſt Menſchikoff mit Geſandt
ſchaftsperſonal abgereiſt, daß die Flagge auf ſeinem Hötel abgenom
men iſt. Die ruſſiſchen Handelsangelegenheiten und der Schutz ruſ
ſiſcher Unterthanen ſollen dem öſterreichiſchen Geſandten übergeben
ſein. Die Beſtürzung war in Konſtantinopel ſehr groß der Londo
ner Wechſelcours ſtieg von 1072 auf 118. Die Hoffnung zur
Erhaltung des Friedens iſt trotz der Unruhe der Gemüther nicht auf
gegeben. Die Pforte verſpricht eine verbeſſerte Stellung der Chriſten
unter Ueberwachung der Großmächte. Man iſt einer Beſetzung der
Donaufürſtenthümer durch ruſſiſche Truppen gewärtig.

China.
Die ganze Nachricht von der Einmiſchung der Engländer, der

Amerikaner und Franzoſen in die inneren Angelegenheiten des Mit
telreichs iſt erfunden. Sir George Bonham hat ſeine Verhaltungs-
befehle, welche, wie man aus der Erklärung des Lords J. Ruſſell
im Unterhauſe weiß, auf Nichtintervention lauten ſtreng vollzogen.
Es wurde ſogar dem Stadtdirektor von Schanghai die nachgeſuchte
Audienz abgeſchlagen, um auch den Schein der Einmiſchung zu ver
meiden. Das Beiſpiel der Engländer wird von den Amerikanern
und Franzoſen befolgt die beiden Parteien, die Mandſchu und Ming
bleiben, vor der Hand wenigſtens, ſich ſelbſt überlaſſen. Nanking
ſcheint genommen. Man darf aber in Schanghai nicht davon reden.
Die Verbreiter mißliebiger Thatſachen werden als Rebellen betrachtet
und verfallen der herkömmlichen Prügelſtrafe.

Amerika.
Nach Berichten aus Neuyork vom 18. Mai findet am 1. Juni

in Memphis eine Verſammlung von BaumwollenPflanzern des Sü
dens Statt zur Berathung der Maßregeln wegen directen Baum
wollen Transports nach Europa

Vermiſchtes.
Amerikaniſche Blatter berichten von der Erfindung eines

atmoſphäriſchen Telegraphen, vermittelſt deſſen Briefe und
kleine Packete mit einer ungeheuren Schnelligkeit (nach der Meinung
des Erfinders, Hrn. Richardſon in Boſton, 1000 engl. Meilen in der
Stunde) befördert werden können. Der Apparat beſteht aus einer
Röhrenlage zwiſchen zwei gegebenen Plätzen. In der Röhre befindet
ſich ein Stempel oder Kolben (Piſton), welchen Richardſon den Tau
cher (Plunger) nennt. Die Gegenſtände, welche man befördern will,
werden in einen Beutel verpackt, welchen man an dem Taucher be
feſtigt. Dieſer letztere wird durch den Druck der Atmosphäre von
gewöhnlicher Dichtigkeit fortgeſtoßen, welche von hinten auf ihn wirkt,
während vor ihm die Atmosphäre vermittelſt einer Luftpumpe ver
dünnt iſt; dieſe letztere bringt einen luftleeren Raum hervor, der dem
Druck der hinter dem Kolben wirkenden Atmosphäre mit der größten
Geſchwindigkeit nachgiebt. Das Modell Richardſons, mit welchem die
gelungenen Verſuche angeſtellt worden ſind, iſt 30 Fuß lang, die
Röhre hält 1 Zoll im Durchmeſſer. Der Erfinder meint, die
Schnelligkeit, mit welcher der Taucher die Röhre durchlaufe, ſei ſo
groß, daß ſie 1000 engliſche Meilen in der Stunde betrage. Der
Apparat wird ſo eingerichtet, daß auf der Linie dieſes Telegraphen
ſich Zwiſchenſtationen befinden auf welchen man den Taucher anhal
ten kann, wenn man ihn nicht ohne Unterbrechung durchlaufen laſſen
will. Kommt er an irgend einem beliebigen Endpunkt an, ſo wird
die Heftigkeit des Stoßes dadurch gemildert, daß ein Theil der vor
ihm befindlichen Luft ausgelaſſen wird, die dann allmälig entweicht;
dadurch vermindert ſich die Schnelligkeit. Durch eine ſinnreiche Vor
kehrung werden die Wirkungen der Reibung unſchädlich gemacht.

Polhtechniſche Geſellſchaft.
Herr Kohlmann machte auf Page's electromagnetiſche Kraft

maſchine aufmerkſam, welche die früheren von Dal Negro, Jacobi,
Ritchie und anderen an Effect bei Weitem überlegen iſt. Während
bei den früheren Electromotoren blos die Pole der feſten Electromagnete
auf die rotirenden wirken, und demnach die Kraft mit dem Quadrate
der Entfernung ſchnell abnimmt, wirkt dagegen in Page's Maſchine die
Attraction in den einzelnen Spiralen gleichmäßig und continuirlich; da
ferner der innere Eiſenkern beſtändig in demſelben Sinne magnetiſch
bleibt, ſo fällt der Verluſt weg welcher in dem veränderlichen Magnete
bei den früheren Rotationsmaſchinen dadurch bedingt wird daß weiches
Eiſen den Magnetismus nicht ſo ſchnell abgeben kann, als in dem Spi
rale der Strom geändert wird. Der Effect der Maſchine ſteht auch zur
Größe der Batterie in einer ſehr vortheilhaften Beziehung, da nach
Hankel's Unterſuchungen die Kraft, mit welcher eine electromagneti
ſche Spirale einen Eiſenkern in ſich hineinzieht, wie das Quadrat der
Stromſtärke zunimmt.
Maſchine geſtattet, iſt gleichfalls eine neue und wichtige Eigenſchaft:
Auf Prof. Plückels Veranlaſſung hat Herr Feſſel in Köln das Mo

Fechner's gründliche Unterſuchungen über das Tiſchrücken mit.

Die freie Länge des Kolbenhubes, welche dieſe

dell einer nach dieſem Principe wirkenden Maſchine gebaut, über deren
Ausführbarkeit im Großen er einſtweilen zwar, was die ökonomiſche
Frage betrifft, kein Urtheil habe, die aber als phyſikaliſcher Apparat die
Anwendung der fraglichen Kraft anſchaulich macht und in günſtigem
Lichte zeigt.

Derſelbe theilte aus dem Centralblatte für Naturwiſſenſchaften

Daſſelbe erweiſt ſich hiernach als ein rein mechaniſcher Vorgang in Seige

der Bewegungsäußerungen welche von den Tiſchrückern theils willkür
lich, theils unwillkürlich auf den Tiſch ausgeübt werden.

Derſelbe ſchloß hieran mit Bezug auf das Polytechniſche Central
blatt Liefg. 9 einige Bemerkungen über den un verhältnißmäßig hohen
Preis einiger ſogenannter Geheimmittel.

Herr Schadeberg begann ſeinen Vortrag über die Gewerbezu
ſtände in Halle, worüber das Nähere dem Protokolle beigegeben wird.

Herr Gärtner erläuterte die Einrichtung eines Hebers, der nach
einer Mittheilung im Dingl. Journ. den Zweck hat, das Waſſer ohne
anderweitige Hülfsmittel in die unter dem Meeresſpiegel gelegenen Schiffs
räume zu leiten. J

Herr Leopold erörterte ein in Amerika übliches, ſehr einfaches
Verfahren, die Thüre ohne Anwendung eines Schlüſſels oder Riegels
zu verſchließen. Unmittelbar über der Klinke wird eine kleine bewegliche
Metallſcheibe mit excentriſcher, feſter Achſe angebracht. Wird dieſelbe
mittelſt eines kleinen Griffes umgedreht, ſo legt ſich der breitere Theil
der Scheibe auf die Klinke und verhindert dadurch jede Bewegung der
letzteren.

Herr Koch macht demnächſt auf das wegen ſeiner Zweckmäßigkeit
und Einfachheit bereits mehrfach in Halle angewandte Verfahren auf
merkſam, die Thüre nach dem Oeffnen wieder von ſelbſt in die frühere
Lage zurückkehren zu laſſen. Statt der bisher zu dieſem Behufe ge
brauchten Gewichte, Kautſchuckröhren und Spiralfedern wird ein bloßer
Eiſenſtab in der Nähe der Pfoſten ſchräg gegen die Thür geſtämmt, ſo
daß er ſich mit dem oberen Ende unter einer an der Thür befeſtigten,
kleinen Eiſenplatte anlegt, während ſich das untere Ende in einer von
der Thür etwas entfernten Eiſenplatte auf dem Fußboden drehen kann.
Beim Oeffnen der Thür richtet ſich der Stab aus ſeiner anfänglichen
ſchrägen Stellung etwas auf und hebt dadurch die Thür in ihren An
geln empor. Die Thür drückt vermöge ihrer Schwere den Stab wieder
nieder und ſchließt ſich ſomit von ſelbſt.

Herr Graeb gab eine von ihm mit günſtigem Erfolge verſuchte
Methode an, koniſche Zapfen zu denen man wegen anderer Maſchinen
theile nicht gut gelangen kann ohne alle Schwierigkeit fortwährend mit
Oel zu verſorgen. Zu dieſem Zwecke hat er die Achſe ihrer ganzen Länge
nach durchbohren laſſen. Der dadurch entſtandene Kanal ſteht durch ein
kleines Rohr mit einem Delbehälter in Verbindung, aus welchem das
Oel den Spitzen zufließt und ſich von da aus über den Conus verbreitet.
Bei gehöriger Einſtellung der Lager fließt nie mehr Oel zu als gerade
zur Vermeidung der Reibung nöthig iſt. Herr Kohlmann hat
bei einer ähnlichen Veranlaſſung die Anwendung eines Dochtes vorge
ſchlagen, welcher mit ſeinem unteren Ende in einem DOelbehälter hängt,
während das andere Ende, von einer horizontal liegenden Federſpuhle ge
tragen, durch ein elaſtiſches Stahlblättchen leicht gegen die coniſche Spitze
der Achſe gedrückt wird. Die Capillarität des Dochtes führt auf dieſe
Weiſe den coniſchen Achſenenden bei einer Rotatition von 80 Umdrehun
gen in 1 Secunde eine hinreichende Menge Oel zu, ſo daß während des
mehrjährigen Gebrauches das kreiſchende Geräuſch und die bis zum
Glühen geſteigerte Erwärmung, welche früher in Folge der Reibung
zum Nachtheil der Maſchine öfter eintrat, ſich niemals wieder einge
ſtellt hat.

Landwirthſchaftliches.
Breslau, d. 28. Mai. Trotz der anhaltenden warmen Witterung, ſeit

14 Tagen, haben wir heiteren Himmel bei trockenen Nord und Oſtwinden ſind
die Aecker in dem ganzen Umkreiſe hieſigen Ortes von dem ſo ſpäten und ſtarken
Schnee und Regenwetter in der erſten Hälfte dieſes Monats noch ſo naß, daß ſie
ſehr gut noch einige Zeit des Regens entbehren können. Die Saaten, namentlich
der Roggen ſtehen vortrefflich und wird erſterer in Stroh und Korn wenn keine
ſchädlichen Elementar Ereigniſſe weiter eintreten, eine reiche Ernte geben. Weizen
iſt etwas ſpitz und ſchütter aus dem Winter gekommen und hier und da gelb und
ausgefreſſen. Die Sommerſaaten werden durch das Wetter ſehr begünſtigt, ſo wie
die Blüthe der Oelſaaten ohne alle Gefährdung bei ſehr ſchönem Stande vorüber
geht. Klee, wo wir ihn noch geſehen, ſteht zwar kurz noch, aber ſehr dicht.

Aus dem Muldenthale, d. 28. Mai. Die Klagen über die Ungunſt
der Witterung bezüglich der Feldgewächſe und der Feldbeſtellung haben nun
ein Ende gefunden. Die Witterung in den letzten acht Tagen war meiſt wirklich
von der Beſchaffenheit, wie ſie ſich der Landwirth nicht beſſer wünſchen kann. Es
iſt erſtaunlich, welche Fortſchritte die Vegetation in dieſen wenigen Tagen gemacht
hat ſie hat reichlich nachgeholt, was die frühere rauhe und naſſe Witterung in der
Pflanzenwelt zurückgehalten hatte ſodaß die Vegetation jetzt auf derſelben Ent
wickelungsſtufe ſteht wie in Normaljahren. Mit Entzücken ruht das Auge auf den
grünenden und blühenden Fluren und Bäumen, welche uns ſomit einen ſehr reichen
Ernteſegen verſprechen

Stolzenburg bei Stettin, d. 29. Mai. Wenn noch vor acht Tagen
der Anblick der größtentheils kümmerlichen Roggenfelder jeden mit bangen Sorgen
einer unvermeidlichen Theuerung und deren traurigſten Folgen erfüllen mußte, ſo
hat das ſeit Mittwoch eingetretene warme Wetter wieder zu neuen Hoffnungen be
lebt. Wenn wir gleich keine geſegnete, ſo können wir, nach dem jetzigen Anſehen
(wenn keine neue Störungen eintreten), noch eine Mittelernte erwarten Lucerne
und Klee beeilen ſich, das Verſäumte nachzuholen und werden dem Landmann bald
das langerſehnte Futter darbieten.

Ta S s lin, d. 29. Mai. Geſtern hat endlich ein prächtiger Gewitterregendie durſtenden Felder erfriſcht. Felder und Wer et rund umher nun hinläng
lich befeuchtet, und wird auch die Winterſagt der am meiſten durch Froſt und
Dürre gelitten habenden leichteren und unkultivirteren Aecker nicht die Anfangs
verſprochenen Hoffnungen ganz erfüllen ſo werden doch nun die kultivirteren Fe
der einen deſto höhern Ertrag gewähren. Die Sommerſaaten verſprechen nun alle
etwanigen Ausfälle zu decken.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Müllermeiſter Wilhelm Francke
aus Paſſendorf beabſichtigt auf einem von
dem Fleiſcher Ufer in Ammendorf erkauf
ten, in der Radeweller Flur belegenen
Ackerſtücke eine Bockwindmühle zu erbauen.

Dieſes Vorhaben bringe ich in Gemäßheit
des 29 der Allgemeinen Gewerbe- Ordnung
vom 17. Januar 1845 hierdurch zur öffentli
chen Kenntniß mit dem Bemerken, daß etwa-
nige Einwendungen dagegen binnen einer prä
cluſiviſchen Friſt von 4 Wochen bei mir anzu
bringen ſind.

Die Zeichnung nebſt Situationsplan kann
während der Geſchäftsſtunden in meinem Bü
reau eingeſehen werden.

Halle, den 27. Mai 1853.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

C. v. Kroſigk.
Bekanntmachung.

Einladungzur Errichtung einer kaufmänniſchen Nachhülfe Schule.
Jn den am 24. Mai und heute gepflogenen Beſprechungen der auf die Einladung im

21. Stück des Wochenblatts erſchienen hieſigen Herren Kaufleute wurde der Nutzen und die
Nothwendigkeit einer kaufmänniſchen Nachhülfeſchule für Halle allſeitig anerkannt und als
Grundzüge zu deren Einrichtung, wie über den weiter zur Erreichung des Zweckes einzuſchla

genden Weg Nachſtehendes berathen und feſtgeſetzt:
1) Es muß ſich aus den Mitgliedern des Halleſchen Kaufmanns und Gewerbsſtandes,

welche ſich thätig für die Errichtung und gedeihliche Fortführung der Schule intereſſiren wol
len ein Verein bilden, deſſen Vertretung und Geſchäftsführung nach außen und mit den
Behörden, die Handelskammer übernimmt.

2) Die Leitung ſeiner innern Angelegenheiten beſorgt ein Vorſtand und ein Ausſchuß.
Für erſtern wählt der Verein unter ſich zwei Mitglieder und die Handelskammer comittirt
dazu ebenfalls 2 ihrer Mitglieder, welche gleichzeitig dem Verein angehören müſſen. Dieſe
4 haben das Recht, unter Genehmigung des Ausſchuſſes ein fünftes Mitglied zu ernennen,
welches nicht Kaufmann ſondern ein des Schulfachs kundiger Mann ſein muß, welcher dann
dem Vorſtande mit vollem Stimmrecht beitritt.

Der Ausſchuß beſteht aus mindeſtens 8 ebenfalls vom Verein aus ſich gewählten Mitgliedern
Der Vorſtand führt die ganzen Angelegenheiten des Jnſtituts, überwacht deſſen Gang,

engagirt die Lehrer und ordnet mit denſelben die Gegenſtände und Art des Unterrichts. Die
Functionen des Ausſchuſſes ſind: die Beſtätigung der vom Vorſtand vorzuſchlagenden Lehrer,Der Bäckermeiſter Gottfried Benecke der Gehalte und des Schulplans; die Prüfung des Etat und der Rechnungslegung und einezu Beeſenlaublingen beabſichtigt auf ei ſpecielle Beaufſichtigung der Schule in der Art, daß nach einem beſtimmten Turnus wöchentnem in der Feldmark Beeſenlaublingen ſpeciel eauf rlich ein Mitglied wenigſtens an einem Abend die Schule beſucht und am Schluß der Wochebelegenen Grundſtücke eine Holländiſche Wind

mühle zu erbauen.
Jndem ich dieſes Vorhaben in Gemäßheit

des F. 29 der Allgemeinen Gewerbe Ordnung
vom 17. Januar 1845 hiermit zur öffentlichen
Kenntniß bringe, bemerke ich, daß etwanige
Einwendungen dagegen binnen einer präcluſi
viſchen Friſt von 4 Wochen bei mir anzubrin
gen ſind.

Die Zeichnungen nebſt Situationsplan kön
nen während der Geſchäftsſtunden in meinem
Büreau eingeſehen werden.

Halle, den 27. Mai 1853.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

C. v. Kroſigk.
Jch beabſichtige mein Haus zu verkaufen.

Halle. gr. Schlamm Nr. 974. Kauitzſch.

Ein anſtändiger junger Barbiergehülfe, wel
cher ſich als chirurgiſcher Gehülfe ausbilden
will, kann bei mir Gelegenheit finden.

Halle. Kauitzſch, Wundarzt
am Königlichen Klinikum.

Wegen Aufgabe meines Geſchäfts will ich
folgende Gegenſtände aus freier Hand verkau
fen, als:

1 verdeckten Kutſchwagen1 Oroſchke, ſchwagen,

1 Ackerwagen,
mehrere Pflüge und Eggen,
1 ſchwarzbraunen Wallach, S Jahr alt, zum

Reiten und Fahren ſich eignend.
Als leben a/S. den 1. Juni 1853.

Auguſt Voigt senior.
Jm Auftrage des Mühlenbeſitzer Rackwitz

zu Zaaſch werde ich deſſen daſelbſt gelegene
Windmühle mit 2 Gängen, Wohn und Wirth
ſchaftsGebäuden, ſowie 10 Morgen Feld, Wei
zenboden, auf

Freitag den 10. Juni von früh 10 Uhr an
im Mühlhauſe meiſtbietend verkaufen, und lade
Kaufluſtige dazu ein. Die Hälfte vom Kauf
gelde kann ſtehen bleiben.

Brehna, den 17. Mai 1853.
J. G. Hofmann, Agent.

haben ſich bei Fatarrhaliſchen Bruſt
affeetionen, bei. gereiztem Zuſtande der
Reſpirationsorgane, bei Huſten, Hei-
ſerkeit c. als ein ganz vorzügliches Lin-
derungsmittelbewährt, und werden in ge
ſtempelten Originalſchachteln à 10 Sgr.
und 5 Sgr. nach wie vor in Halle nur
allein verkauft bei O gr. EHaring.

die Präſenzliſte der Schüler revidirt, um wegen derjenigen, welche unentſchuldigt gefehlt ha
ben oder ſaäumig geweſen ſind, mit den Prinzipalen Rückſprache zu nehmen.

3) Die Mitglieder binden ſich durch ihren Beitritt auf ein Jahr; 3 Monat vor deſſen
Ablauf kann die Kündigung ſtattfinden erfolgt dieſe nicht, ſo ſind ſie auf ein weiteres Jahr
beigetreten. Dieſelben verpflichten ſich möglichſt dahin zu wirken, daß alle ihre Lehrlinge die
deſſen bedürfen die Schule beſuchen und ſich ordentlich in derſelben führen, und ferner, wenn

wider Erwarten, die eingehenden Schulgelder das Bedürfniß nicht decken ſollten, einen Bei
trag zu geben welcher nach dem Maaßſtab der Gewerbeſteuer- auf die Mitglieder vertheilt
wird und 2 Sgr. pro Thaler Gew.Steuer nicht überſteigen ſoll.

4) Die Einrichtung der Schule muß auf 2 Klaſſen eingerichtet werden, deren jede 3
Abende der Woche von 8 bis 10 Uhr Unterricht hat. Die Gegenſtände müſſen ſich auf das
Nothwendigſte beſchränken. Vorläufig etwa: deutſcher Styl, Correſpondenz und Buchführung
Rechnen kechnologiſche Geographie und Franzöſiſch. Jeder Schüler muß alle Stunden ſeiner
Klaſſe beſuchen und bezahlt ein billiges Schulgeld, welches circa 1 Thlr. pro Monat, wenn
irgend möglich, nicht überſteigen ſoll, an die Kaſſe des Vereins. Der Gehalt der Lehrer, wel
cher nach Maaßgabe der Frequenz ſteigend geſtellt werden kann, ſowie die Beſchaffung der
Lehrmittel und kleinen Bedürfniſſe für die Anſtalt, wird aus der Kaſſe bezahlt. Ueberlaſſung
eines Lokals wird von den ſtädtiſchen Behörden erbeten und gehofft.

5) Genauere Feſtſtellung dieſer Grundzüge wie deren Aenderung nach ſich ergebender Er
fahrung bleiben dem Verein vorbehalten.

Es ſollen diejenigen Herren Geſchäftstreibenden, von welchen eine Theilnahme an dem Jn
ſtitut zu vermuthen iſt, durch Circulgire eingeladen werden, ſich durch Unterſchrift zum Beitritt
zu dem Verein nach vorſtehendem Programm verbindlich bereit erklären

Sollte dabei in der Präſentationsliſte der Name irgend eines der geehrten Herren, der
ſich dafür intereſſirt, vergeſſen ſein, ſo bitten wir um Meldung bei Einem unſerer Mitglieder.

Findet ſich in dieſer Weiſe eine ſo anſehnliche Zahl Unterſchriften, daß an reger Theil
nahme und dauerndem Beſtehen für das Jnſtitut nicht zu zweifeln iſt, ſo wird die Handels
kammer baldig eine Verſammlung der Unterzeichneten berufen, in welcher weitere Beſchlüſſe
gefaßt und die Wahlen vorgenommen werden ſollen.

Findet ſich eine genügende Betheiligung nicht, ſo bleibt die Angelegenheit beruhen.

Halle a/S., den 29. Mai 1853. Die Handelskammer.

Civoli- Cheater in Halle.
Freitag den 3. Juni 1853:
Ein höflicher Mann,

Luſtſpiel in 3 Akten von L. Feldmann.
Eintrittspreis: 6 Kinder unter 10

M Sonntag den 5. d. M. auf dem
hohen Petersberge
Concert unter gütiger Mitwirkung
der Sennewitzer Liedertafel.

Hierzu ladet ergebenſt ein Wehde. Jahren die HälfteAnfang der S ſellunge 67, Uhr.

Bekanntmachung. Kaſſenöffnung 5, Uhr.
Eine gute Standbüchſe ſteht billig zu Die Abonnementsbillets für das erſte Abon

vert t nement gelten nur noch für dieſe Vorſtellungerkaufen bei dem Kaufmann E. Berend ſo wie für die von Sonntag den 5. Juni.

in Löbejün. Der Requiſiteur Kafka iſt mit der Einla
Auf gute Hypotheken, welche pupillariſche dung zu dem neuen Abonnement beauftragt.

Sicherheit bieten und namentlich im Kreisgerichtedeziet Naumburg beiindiich ſind an r um ter
tnen Darlehnskapitalien beſorgt werden durch bei G. Lüttig in der Tulpe

J. Lorber in Jena.
r 7Veränderungshalber ſollen die Utenſilien eines Zum r 2 Ball

Papier machéGeſchäfts, beſtehend in Formen (adet ergebcuſte ein
zu verſchiedenen Sortiments Puppenköpfen, alThieren Figuren und Verzierungen, welche i 2. Hundertſtund.
ſich bei Tiſchler, Buchbinder, GalanterieArbeiten, Spiegeln und Zimmern anwenden Paradies.
laſſen, billig verkauft werden. Nähere Aus Heute, Freitag den 3. Juni, Concert
kunft darüber ertheilt auf frankirte Briefe vom Halle'ſchen Orcheſter.
Friedrich Carl Haeßler in Camburg Anfang 7 Uhr. E. John,
a. d. Saale. Stadtmuſikdirector.



Jn der Heffer schen Buchhandlung in IIalle iſt zu haben

Praktiſche Belehrungen für Nervenleidende,
hauptſächlich für Solche, welche an ſogenannter Nervenſchwäche, hyſteriſchen und hypochondri
ſchen Zufällen, Lähmungen, Verdauungsbeſchwerden und an mancherlei Frauenkrankheiten lei
den, wenn die letztern auf Schwäche der weiblichen Organe beruhen
ziehung auf die

eines wichtige Und vortrefflichen Präſervativ

Mit beſonderer Be

Spaniſche Kloſter Eſſenz,
und Heilmittels gegen die genannten und einige

andere Krankheitsformen. Preis: 5

Eine gut möblirte Stube am alten Markt
ren zum 1. Juli zu vermiethen. Zu erfragen

(Ende der Schmeerſtraße) iſt an 1 oder 2 Her
Bechershof Nr. 738, eine Treppe hoch.

Kuhblank.

Fonds und Geld Cours.

Berlin den 1. Juni. z e s m er ea Brief. Geld. Gem. rief. Geld.Fonds Courfe. Cöln M. Pr. Oblig. I. m. 1027,reiwillige Anleihe 4 101 n do. do. do. 4 997taats Anleihe von 1850 l DüſſeldorfElberfelder SSchule Schee 33 827 JeneStaats SchuldScheine 2 o. rior. SPr.Sch. d. Seeh. à St. 50 er Magdeburg Halberſtädter S S 189 àur u. Neum. Schuldverſch. 3 92 MagdeburgWittenberger
Berliner Stadt Obligat. 4103 S do. Prioritäts- 5 Kavo do. 3 93 Niederſchleſiſch Märkiſche 4 100Kur u. Neumärkiſche 3 100 do. Prioritäts 4 t SOſtpreußiſche 96 do. Prioritäts- 102Pommerſche 3 d do. Prioritäts- III. Ser. a 102

J Poſenſche 1045 do. IV. Ser. 5 et dere 3 e do. ZweisbahnS EShlefſſche. Oberſchieſiſche Lit. A. S 223do Lit. B. v. St. gar. 3 ws do. t. 3 180Weſtpreußiſche 96 Prinz Wilh. (Steele Vohw.) 46

Kur e 4 35 r r 45. 77S Pommerſche 4 1101 o. U. serie 5S n m l1oo Rheiniſchh
x e de do. (Stamm) Priorit.e eS Schleſiſchen 1002. RuhrortCrefKreisGladb. z 5Schuldvrſchr. d Eichsf.T.C. 4 S do. Prioritäts ehePreuß BankAnth.Scheine, 1109 StargardPoſen 3 94 93

Thür 113 àiedrichsd ritäts Ob oriedrichsd'or 13 o. Prioritäts ig. 4 S 4en Goldmünzen à 5 11 t Wilhelmsb. (CoſelOderb. uss
do. Prioritäts-

Eiſenbahn Actien. In und ausländiſcheAachenDüſſeldorfer 3 85 h u Eiſenb. Stamm Actien
do. Prioritäts 4 und Quittungsbogen. haZochen Marſtricht. voll eing 4 s AachenMaſtricht 700/ Einz. feo. s 681

e 72 71 Amſterdam Rotterdam 4de Prioritäts u Sekte Cöthen Bernburgero do. t derte s 103 KrakauOberſchlefiſche meeBerlinerAnhalt. Li u B. 136 r Kiel Altona 105 udo. Prioritäts S I Livorno Florenz a 91Berlin Hamburger 110 an LadwigshafenBexbach es en so
do Prioritäts rin ns i 103 A Mecklenburger 50 49 rd e Rordbahn Friedr. Wilh. 4 S ar elericcee Senat Pro ö ZarskojeSelo pro Stück fo
o. Pr
do. do e atte Ausl. Priorit.-Actien.do. do. hit. D. 43 102 Amſterdam Rotterdam a

BerlinStettiner S 156 à KrakauOberſchlefiſche hdo. Prioritäts-Obligat. 4 156 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 103
BreslauSchweidn.Freib S 13 à Belg. Oblig. J. de l'Eſt 4 85CölnMindener 3121 120 do. Samb. u. Meuſe 4 865do. Prioritäts Obligat. 4 1102 KaſſenVereinsBankAct. 4

Leipzig, der 1. Juni.

Cvurſe Ange Staatspapiere. Ange veim 14 Fuß. boten Seſucht. Actien exol. Sinſen. boten ſucht
Pr. Fred'or à 5 auf 100 Leipz. Stadt Obligationen 19 S 10277And. ausl. Louisd'or à 5 nach ge Leipz. Stadt Obligationen 4 S S
gen P muß t 109 T u n r e à 3 v. 500 94 Soll. Huc. à n F von 100 u. enKaiſerl. do. do. auf 100 6 à 3 von 500 100resl. do. à 65 As auf 100 6 von 10 SPeſt do. do. als A. auf 100 s A e von 50o00909
Conv.Spec. u. Gld. auf 100) von 100 2idem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 Sächſ. laufitzer Pfandbriefe à 32/, 88London re Sicht v Sächſ. do. do. a 3pr. 1 Pfd. St. 2 Monat Sächſ. do. do. à 1023 Monat G. l n 110Staatspapiere. üringiſche Prior. Obl. 4 e SActien a Zinſen. Kgl. Preuß. Steuer CreditKaſſenſch. de
Königl. Sächſiſche Staats Papiere v. à 39 im 14 F. v. 1000 v. 500
1830 à 1000 u. 500 à 3 92 kleiner en. 52do. kleinere Kgl. St.Schuldſcheine à 3v 1847 à 500 o. P 1990v. 1852 à 500 à 4 103 Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl.

do o a hr e r 1037, e esKgl. Sächſ. Landrentenbriefe à nim 14 von 100 W 93 Actien der W.eB. pr. St. 90 r
kleiner e Leipz. BankActien à 250 de S 190Act. v W r bis a Lpz.Dresd. EiſenbahnAct. v o en1855 à 4 ſpäter a 390 v. 100 92
do. ſächſ. ſchleſ. 49 pr. 100 D. l1103 Lbbaugittau do. Pr. 100 32

Leipz. Stadt Obligationen à 39 im BerlinAnhalt à 200 pr. 100) 135/,
14 F. von 1000 und 500 S 96 Magdeb.Leipz. à 100 pr. 100314
kleinere Thüringiſche do. Pr. 100 114

ch

Gebauer Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

fen.

Beſte neue Matjesheringe
erhielt wieder und empfehle ſolche in Schocken
billigſt, einzeln à Stück 1 bis

VuxIfurs Hurrarnnmmn.

Emmenthaler Schweizer
äſe erhielt heute eine bedeutende Sendung

und empfehle ſolchen in Laiben und ausge
ſchnitten billigt. Julius Kramm.

Friſchen Silberlachs wart
heute. Julius Kramm.
Hamburger Preßhefe, täglich friſch,

Beſte GlanzStärke, die kalt und im
gebrüheten Zuſtande mit großem Vortheil an
gewandt wird, empfiehlt

Fr. Mitreuter, Bechershof 734.

arktberichte.

Halle, den 2. Juni.
Weizen 1 25 A bis 2 13 9Roggen 2Gerſte 1 10 sHafer en ltnennis 3 9Magdeburg den 1. Juni. Nach Wispeln.)

Weizen Gerſte IRoggen HaferKartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 34
Berlin, den 1. Juni.

Weizen loco 62 70
Roggen loco 5256

Juni 51 à 50 à 51 gehand.
Juni Juli 50 à 49 à 50 gehand.

Juli Aug. 50 à 49 a 51 gehand.
Sept. Oct. 49 à 48 à 49 gehand.

Gerſte, große, 40—42
Hafer loco 3135

Juni Juli 50pfd. 33 nominell.
Erbſen, Koch 56—58

Futter 53 55
Winterrapps unverändert.
Winterrübſen do.
Rüböl loco 10 Br., 9 G.

Juni 10 bz 10 Bri, 9 G.
Juni Juli do.Juli Aug. 10 Br., 10 G.
e e Br., 10 G.pt. Oct. 10 à 10 Br., 104 9Leinöl loco 11 e
pr. Lieferung 11

Spiritus loco ohne Faß 25 à 24
Juni 24, à 24 verk. u. G., 24 Br.
Juni Juli do.Jult Aug. do.Aug. Sept. 24 bz. u. G., 24 Br.

Sept. Oct. 23 bz. u. Bri, 227, G.
Breslau, d. 1. Juni. Weizen, weißer 67——72

gelber 66 70 Roggen 55—62 Gerſte 39
44 Hafer 29

Stettin, d. 1. Mai. Weizen ſtill, Frühj. 67 Br.
Roggen Früh 53 bz, Juni Juli 51 à 55 bz., Sept.
Oct. 50 bz. Rüböl 10 bz., Juni/ Juli 10 bz., Sept.
Det. 10 bz. Spiritue Frühj. 15 bz, 149, G Juni
Juli 15 bz. u. G., Juli Aug. 15 bz. u. G.

e

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 4. Juni Abends am Unterpegel Fuß 3 Zoll.
am 2. Juni Morgens am Unterpegel 7 Fuß 2 holl.

Waſſerſtand der Elbe bet Magdeburg
den 1. Juni am alten Pegel 7 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 6 Fuß 5 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſfirten:

Aufwärts: d. 31. Mai. F. Ackermann, Lumpen,
v. Berlin n. Halle. C. Kretſchmar, Brennholz, v.
Wendiſchen Kirchhof n. Stadtm.Magdeburg. Den
1. Juni. A. Walter, Güter, v Hamburg n. Dresden.

G. Placke, desgl. m. Tetſchen,
Niederwärts: d. 31. Mai. C. Backhaus, Bruch

ſteine, v. Plötzky n. Werben. F. Buchholz, desgl.
Den 1. Juni. A. Hönze, Brennholz, v. Coswig nach
WMagdeburg. C. Jäckel, Cichorienbrocken, v. Buckau
n. Senthin. J. Janel, Braunkohlen, v. Außig n.
Magdeburg. W. Köhling, Bruchſteine, v. Plötzky n.
Herrenkrug. C. Ackermann, Porzellanerde, v. Salz
münde n. Berlin. Wwe. Bönnicke, Thon, v. Salz
münde n. Oranienburg. A. Röſemann, Schleifſteine,
v. Nebra n. Berlin. C. Wettmann, desgl. nach

randenburg.S den 1. Juni 1853.WMagdebur
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.
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Beilage zu Nr. 126

Tivoli-Theater in der Weintraube.
Seit 14 Tagen iſt hier wieder in der Weintraube die Sommerbühne eröffnet
worden und zwar für dieſes Jahr unter der Direktion des Hrn v. Alvensleben.
Dieſer Name allein bürgte ſchon dafür, daß die Kunſt ſich der Jünger, die hier ihren
Tempel bewohnen, nicht zu ſchämen haben würde und jeder der das Theater
bisher beſucht wird ſich überzeugt haben daß die gehegten Erwartungen iy Er
füllung gegangen ſind. Wenn dem nun aber ſo iſt, dann könnte man wohl er
warten daß das Publikum die Bemühungen des Direktors durch einen fleißigeren
Beſuch vbelohne, als dies bisher, namentlich in der Woche, der Fall geweſen iſt,
zumal ſelbſt die Damen jetzt in Folge der getroffenen e nichts mehr von
Wind und Wetter zu fürchten haben. Was die verſchiedenen Stücke betrifft, die
vis heute über die Bretter gegangen find, ſo iſt deren Zahl zu groß um alle hier
zu beſprechen wir wollen es daher bei einigen bewenden laſſen. Den größten
Effect machte neulich s Lorle oder ein Berliner im Schwarzwalde da in die
ſem ſehr netten Liederſpiele ſich gleichzeitig zwei der beſten Mitglieder unſerer
Bühne in ihren Glanzrollen zeigten Frl. Wieſe und Herr. Magener. Er
ſtere, bis jetzt noch Gaſt empfahl fich als eine ſehr gewandte, mit einer ange
nehmen Stimme begabte Soubrette und erregte auch beim Publikum allgemeine
Zufriedenheit, weshalb wir es für gewiß anſehen daß Hr. v. Alvensleben ſie für
unſere Bühne engagiren wird damit ſie im Zuſammenſpiel mit dem Komiker.
Hrn. Magener, der den Berliner Baron v. Stritzow wirklich laſterhaft ſchön

darzuſtellen verſtand, noch recht oft die Hände des Publikums zum Klatſchen brin
ge. Die übrigen Perſonen des Stückes, Hr. Lennert und Hr. Blum waren
ebenfalls recht brav. Hieran ſchloſſen ſich „Badekuren von Putlitz, ein Stück,
das üherall gern geſehen namentlich in einer Univerſitätsſtadt immer großen Bei
fall finden wird. Hr. Hocke, unſer erſter Liebhaber den wir ſchon in mehreren
Shücken ſahen zeigte auch hier wieder daß er ſeine Rolle vollſtändig verſtanden
hatte, und ſpielte ſie daher zur allſeitigen Zufriedenheit doch hätten wir ihn etwas
mehr ſtudentiſch gekleidet zu ſehen gewünſcht. Der zweite Hauptcharakter im Stücke
iſt die „Louiſe““, die von Frl. Müller ſehr gut gegeben wurde wie denn über

haupt dieſer Dame neben guten Anlagen eine große Bühnengewandthett nicht ab
zuſprechen iſt. Auch Frau Schöne und Hr. Lennert genügten in ihren Par
thieen. Der Frl. Müller ſteht im Fache der Liebhaberinnen würdig Frl. Wag
ner zur Seite, die namentlich für jugendlich naive Rollen unverkennbare An
lagen hat, was ſich namentlich in „der Vater der Debütantin zeigte wo ſie
die angehende Künſtlerin, die mit den Theaterkabalen von vornherein zu kämpfen
hat ſehr hühſch daxſtellte. Ebenfalls ſehr gut wax Hr. Magener als alter aus
gedienter Schauſpieler der zwar nur bei reiſenden Geſellſchaften geweſen iſt, aber

der Hall. Zeitung im Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Freitag den 3. Juni 1853.

Fremdenliſte.
Angekonimene Fremde vow 1. bis 2. Juni.

Kronprinz Hr. Oberpräfident v. Witzleben a. Magdeburg
ſident v. Wedell a. Merſeburg. Frau Baronin v. Goldacker a. Berlin. Hr.

Landrath Graf v. d. Schulenburg a. Salzwedel Hr. Graf v. d. Schulen
burgVitzenburg a. Vitzenburg. Die Hrru. Kaufl. Schlippe a. Nürnberg Lo
renz a. Glauchau, Adler a. Meiningen Böhme a. Breslau.

Staat Zürieon: Frl. v. Waldenburg m. Dienerſch. a. Düſſeldorf. Hr. Amtm.
Spielberg a. Helbra. Hr. Fabrik. Kirchner a. Hildesheim Hr. Ritterguts
beſ. Lauſch a. Ebersheim. Die Hrru. Kaufl. Nimard a. Paris Neuhaus a.
Havelberg Klinzmann a. Berlin Wendler a. Hannover.

Golcdner Ringe Die Hrrn. Oekon. Möbius u. Cürth a. Caſabren. Hr.
Reg. Rath Löw a. Berlin. Hr. Notar Fiedler a. Frankfurt. Hr. Faktor
Zimmermann a. Rothenburg. Die Hrru. Kaufl. Fleiſcher a. Crimmitſchau,
Kramer a. Halberſtadt.

BDugwlischer Moſ: Die Hrru. Kauft. Victor a. Leipzig Stiebel a. Berlin.
Hr. Prof. v. Auerbach a. Berlin. Hr. Jnſp. Roſenborn a Artern. Hr. Aſ
ſeſſor Hering a. Aachen.

Goldner Löwe: Hr. Oekon. Beyer a. Langenſalza. Hr. Kaufm. Belling

Hr. Prem.Lieut. Müller u. Hr. Lieut. Wanke a. Bres
a. Erfurt.

Stadt Hamburg rlau. Hr. Baumſtr. Schumann a. Berlin. Hr. Oekon. Gotſch a. MagdeburgDie Hrru. Kaufl. Reuter a. Dresden, Vetters a. Hamburg Solf Bier

mag e anno r. Oberſtagdeburger Rahnhot: r. erſt v. Heß u. Hr. Lieut. v. Förſter a.Wien. Die Hrrn. Partik. Lyras a. Toulon, Reichhardt a. rn e
menau a. Hamburg. Die Hrru. Kaufl. Radeburg a. Wien Jungmann a.
Leipzig, Schmidt a. Frankfurt. Hr. Propriet. Laſſarée a. Paris.

Thüringer Bahnhoſ. Se. Excell. der Hr. Generallieut. v. d. Buſche a.
Haltem. Die Hrrn. Rent. Pfotenhauer a. Dresden Tröbſt a. Prag, Sie
vers a Petersbürg. Die Hrrn. Negot. Georgi a. Douer, Voigt a. Röhrin
gen. Frl. v. Münſter a. Köln. Die Hrru. Kaufl. Hartmann a. Elberfeld
Bredow a. Breslau.

Freie Gemeinde.
Sonntag den 5. Nachmittags 2 Uhr Vortrag von Wislicenus

Hr. Reg. Prä

ſchließlich doch ſelbſt die große Künſtlerin betrügt. Dieſe wurde von Frl. Müller
dargeſtellt, doch. ſchien die Dame in jener Rolle nicht recht an ihrem Platze und
deshalb auch nicht gut disponirt zu ſein; um ſo ausgezeichneter war ſie als Ber
liner geſchwätzige, fentimentale Putzmacherin in „„Jugend muß austoben“, welches
Stück auch mit Hüffe der Herren Hocke und Fiſcher, wie abermals Frl. Wagner,
ſehr gut ginge. Noch wollen wir der Frau Schöne und Frl. Müller in „der
Kammerdiener“ erwähnen worin beide ausgezeichnet die ſtolzen und arroganten

Züdiunen zu karrikiren wußten, und Hrn. Muſikdirector Pr. Schmid für ſein
gutes Arrangement der Muſik und ſeine hübſchen Kompofitionen unſern r aus

ſprechen.

Bekanntmachung.
Die Poſtdampfſchiff Verbindung zwiſchen Preußen einer

Dänemark andererſeits findet folgendermaßen ſtatt

1) Zwiſchen

durch h ta aus Stertin: Sonnabend 12 Uhr Mittags,
aus St. Petersburg (Kronſtadt)

Der „Preußiſche Adler geht von Stettin ab den 28. Mai,
den 9. und 23. Juli, den 6. und 20. Auguſt,
15. October13. und 27. Auguſt den 10. und 24. September und den 8. und 22.

2) Zwiſchen Stettin und Stockholm
durch die Poſtdampfſchiffe „Nagler und „Nordſtern

aus Stettin: Dienstag 12 Uhr Mittags,
Jus Stockholm Dienstag 10 Uhr Vormittags.

Der „Nagler“ geht von Stettin ab den 7. und 21. Juni, den
2., 16. und 30. Auguſt, den 13. und 27. September und

gordſtern“ dagegen den 31. Mai den
23. Auguſt den 6. und 20. Septbr. den 4. und

5) Zwiſchen Stralſund und ſtadt
vurch das Poſtdampfſchiff Königin Eliſabeth

aus

und

tralfund! Sonntag und Donnerstag Mittags,
Montag und Freitag Abends.

Zwiſchen Stettin und Kopenhagen
Poſtdampfſchiff „Geiſer“

aus Stettin:
aus Kopenhagen

aus Yſtadtt:

durch das

Montag und Donnerstag 3 Uhr

werden.

t Hekanntme
und Rußland Schweden und

en Stettin und St. Petersburg
vie Poſtdampfſchiffe „Preußiſcher Adler und „Wladimir“

Sonnabend Nachmittags.

en den 3 und 17. September und den 1. und
der „Wladimir“ dagegen den 4. und 18. Juni, den 2, 16. und 30. Juli den

den 11. und 25. October; der
14. und 28. Juni den 12. und 26. Juli, den 9.

18. October und den 1.. November.

Mittwoch und Sonnabend 12 Uhr Mittags
Nachmittags.

Die Paſſage und Fracht Tarife, ſo wie überhaupt alle in Bezug auf die Benutzung der
Schiffe geltenden Beſtimmungen können bei einer jeden Preußiſchen Poſt Anſtalt eingeſehen

General-Poſt-Amt.
Schmückert.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Juni Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Zuftdrug 331,38 Par. e. 381,33 Par. e. 331,56 Par. L. 951,42 ar
Dunſtdruck 5,34 Par. L. 5,64 Par. L. 5,35 Par. L. 5,44 Par. L.
Relat, Feuchtigk. 99 pCt. 66 pCt. 87 pCt. 84. pCt.
Luftwärme 11,6 G. R. 17,4 G. R. 13,2 6. R. 14,1 6. R.

Bekanntmachung.
Die der Wittwe Fügner geb. Härzer

und den Geſchwiſtern Fügner zugehörigen
Grundſtücke, als ein Haus, der Kloppan ge
nannt, mit Hof, Garten und Stallung und
eine Scheune beide hierſelbſt in der Löbnitz

mark gelegen und unter Nr. 146 des Hypo
thekenbuchs Wettin eingetragen, ſollen
den 28. Juni 1853 Vormittags 10 Uhr
in freiwilliger Subhaſtation an Gerichtsſtelle zu
ſammen oder im Einzelnen verkauft werden.

Taxe und Hypothekenſchein ſind täglich in
unſerer Regiſtratur einzuſehen a

Wettim, den 23. Mai 1853.
Königl. Kreisgerichts- Kommiſſion.

S Wichtige Erſcheinung.So eben verließ die Preſſe und iſt in allen
Buchhandl., namentlich bei Ed. Anton in

„Hakle, vorräthig zu finden

Die Epilepſie heilbar
Bewährtes Mittel gegen dieſe ſchwere Krank

heit, womit ſchon mehr als „4000 Perſo-
nen geholfen worden iſt.
Aus den nachgelaſſenen Papieren des Hochwür

digen Herrn Johannes Hartmann,
weiland Paſtor zu Rembſcheidt. Preis
2 oder 3 fl. 30 kr. rheiniſch.

Der Geſchwiſter Nangſtreit,
über ihre wechſelſeitigen Vorzüge, Gedanken

den 11. und 25. Juni,

October.

5. und 19. Juli, den

e Serlin, den 27. Mai 1853.

Um öfters vorgekommenen Mißverſtändniſ
ſen zu begegnen ſehe ich mich zu der Be
kanntmachung genöthigt, daß die Kohle der
Wilhelminengrube am Dreierhaus noch die

ſelbe vorzügliche Güte und auch denſelben Preis

Anzeige.
Meine längſt erwartete

ReinhanfTurſte iſt angekommen und em
pfehle billigſt zur geneigten Beachtung.

F. Weber, alte Markt.

und Rathſchläge, ſo wie über Dasjenige, was
in dieſer Zeit beſonders Noth thut.
Jn Umſchlag 10 oder 36 kr.

Geſtickte Unterröcke em
Königsberger

hat als früher und die Fuhrleute, welche ge
ringere Kohle und für einen geringeren Preis
angefahren haben, können nur in einer andern
Grube geladen haben.

Thurm Steiger.

und Köchinnen mit günſtigen Atteſten weiſet
nach das Geſinde VermiethungsComtoir ren
Wittwe Kupfer in Merſeburg.

Gute Stellen für herrſchaftliche en ſrgen wieder u

Senft Pſabe,große Ulrichsſtraße Nr. 6.



Auswanderer- Beförderung
durch Valentin lorenz Meyer.

2, Steinhöft, Hamburg,
über Hull- Liverpool nach Amerika

Wie folgt werden expedirt nach:
New-Vorkam 7. Juni Sheridan, (11) Capt. Porter,

11., Manhattan (16) Peabody,
18. New World, (21) Knight,
22. Underwriter, (265) Shipiex,

28. Fidelig, Juli) Pixon,2. Juli Conſtitution, (65) Britton,
G. Siddons, Briges,12. S (16) Vonng,16. Aſhburton, (2t) AMe' William

23. Weſt Point, (26) Allen,27. GreatWeſtern, (1. Aug. Harber.
NewYork via Philadelphiag,

am 4. Juni City of Glasgow, (28) Dampkboot,
2. Juli City of Mancheſter, (6)

23. City of Glasgow, (275
20. Aug. City of Maäncheſter, (24)

New-Orleans (Galveſton u. Jndianola)
am 11. u 26. j. M. Ein gekupf. Dreimaſter (15. u. 1.)

Voſton,am u. 16. j. Mts. Ein gekupf. Dreimaſter (5. u 20.)

Philadelphia,
am 8. Juni Tuscadora, (12) Cavt. Türley,

15. RNockaway, (20) Goodwin,9. Juli Tonawanda (12) J ulius,
16. Switzerland, (20) Oarter.

Valtimvre,am 15. Juni Annapolis, (20) Capt. Graham,
16. Juli Cheſapeake, (20) Lamhbert.

Melbourne, Port Philipp und
Sidney

am 11, u. 26. jed. M. Ein gekupf. Dreimaſter (15 u. 1.)

Sidney, Adelaide 2c.,
ganz per Dampfboot,

Jm Juni Great Britain Dampfboot.Die Daten bezeichnen den Abgangstag nach Liverpool.
Das Logirhaus „Auswanderers Einkehr

St. Pauli b. Jonas Ur. 1 (Koſt u. Logis Pr.
pr. T) und der Omnibus gleicher Bezeichnung ſtehen
mit dieſer Beförderung in Verbindung u werden Rei
ſende ſich überzeugen daß dieſelbe mit Sorgfalt und
Redlichkeit ausgeführt wird.

Verkauf.
Mittwoch den 8. Juni o. Vorm. 10 Uhr

ſollen in hieſiger Schenke, Behufs Abbruchs,
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden

Eine gute gangbare Roß Mahl und
Schrote Mühle nebſt Gebäude, von Fach
werk aus Mauerſteinen 56 l. 25“ t.,
mit drei übereinanderſtehenden guten Ge
treideböden.

2) Eine Ziegeltrockenſcheune, 90 l. 14 t.,
mit Thüren u. Laden, doppelten Rüſtungen,

den nöthigen Dachſteinbrettern, Streich
tiſch, Laufbank, Sumpf und Trade.

3) Dergl. Rüſtungen in zwei andern Scheu
nen mit Dach u. Mauerſteinbrettern,
nebſt Sumpf ünd Trade.

4) Ein Gartenhaus, 11 l. 14 t., von
Fachwerk, mit 4 Fenſtern, 3 Jalouſien,
4 Laden und 2 Thüren zum Verſchließen.

5) Einige kleine Schuppen zur Aufbewah-
t rung der trocknen Steine des Sandes

u. dergl.
6) Einige Feldkeller von Mauerſteinen, nebſt

Zergen und Thüren.
Die Verkaufs Bedingungen werden im Ter

mine bekannt gemacht.
Rittergut Greppin b. Bitterfeld,

den 28. Mai 1853.
Hoffmann.

Etabliſſement.
Hrkute eröffne ich am hieſigen Platze in mei

nem Hauſe, Glockengaſſe Nr. 58, den Herren
Gebr. Schutzer ſchräg gegenüber unker der
Firma

L. G. Katheein pon Herrn G. A. Hempel übernom
menes Colonial Material Waaren
Tabacks und Cigarren Geſchäft und
bitte um geneigte Beachtung

Eisleben, den 1. Juni 1853.

wonnen

Bei Ernſt Valde, Verlagsbuchhändler in Caſſel iſt ſoeben folgendes höchſt wichtige

biographiſch hiſtoriſche Werk

Preußens Kuhm und Preußens Ehre“
Geſchichte des preußiſchen Staats bis zur Krönung des erſten Königs im Allgemeinen,
von dieſem Zeitraum bis auf die Gegenwart im Beſonderen in hiſtoriſchbiographiſchen

Darſtellungen ſeiner Negenten, Heerführer Staatsmänner, Gelehrten u. ſ. w.

Herausgegeben von Arm. Ewald. mIn prachtvöller Ausſtattung zu außerordentlich billigem Preiſe mit zahlreichen authentiſchen Portraits in Stahlſtich. Jn Heften von 6 7 Bogen à 7 Sgr. e in Weg

erſchienen

ten Bänden.
Ein mit gleichem Fleiß gearbeitetes, ſo umfangreiches, intereſſantes und vortrefflich aus

geſtattetes hiſtoriſches Werk über Preußen wie dieſes exiſtirt noch nicht,
Geſchichte Preußens ſo detaillirt, als möglich zur Anſchauung bringen, dabei zugleich ein. Ar
chiv ſein, in dem alles niedergelegt iſt, was für den Freund des Vaterlandes wie der Geſchichte
zu wiſſen nothwendig und angenehm iſt.

Der erſte Band erhält das Leben der Königin Louiſe, der zweite Band wird die
Biographie eines der bedeutendſten und berühmteſten Heerführer der dritte die eines großen
Gelehrten, der vierte die eines ausgezeichneten Staatsmannes enthalten; der fünfte Band wird
die älteſte Geſchichte Preußens bis zum großen Kurfürſten zum Inhalt haben.

Es iſt nicht ſowohl eine buchhändleriſche Spekulation um die es ſich hier handelt, es iſt
mehr das höchſte Jntereſſe an dem behandelten Gegenſtande ſelbſt, welchem, dieſes große Werk
ſein Entſtehen verdankt. Bei der Wahrſcheinlichkeit der Annahme, daß ſich viele Glieder aller
Stände dafür intereſſiren werden und es zu beſitzen wünſchen iſt der Preis um vieles niedri
ger geſtellt, als dies bei ähnlichen Werken gewöhnlich der Fall iſt der erſte Band z. B. koſtet
nur 22 Sgr., während für gewöhnlich Werke von ſolcher Bogenſtärke und Ausſtattung mehr
als das Doppelte koſten.“ Man möge den erſten Band einſehen, um ſich zu überzeugen wie
beachtungswerth für Jedermann dieſes Werk iſt.
terlandes wird es hiermit angelegentlich empfohlen.

Jedem Freunde der Geſchichte wie des Va

Die erſte Lieferung, enthaltend
Das Leben der Königin Louiſe,

iſt erſchienen und in G. O. I medppp's VSort.-Buchh. (Sehroedel S Simon
zu haben.

Die Schirmfabriß von Friedr. Ant. Spfess,
am Waiſenhauſe und Neunhäuſer 199

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager der modernſten Knicker, ſeidene Sonnenſchir-
me von 25 Sgr. pr. Stück,
wollene Negenſchirme von 20 Sgr.
bei bekannt guter und dauerhafter

ſowie ſeidene Negenſchirme von 2 Thlr., baum-
r. n an.
rbeit.

Kinderknicker von 5 Sgr.Das Ueberziehen der Shhirne,
ſo wie jede Reparatur wird ſchnell und billigſt beſorgt.

Zwölf Stück fette Schweine ſtehen zu ver
kaufen bei Uhlig in Lauchſtädt:

Ein Billard in noch brauchbare Stande
wird zu kaufen geſucht Leipzigerſtr. Nr. 254.

Wilh. Schwarz, Ranniſche Straße,
empfiehlt feinſte Damen-Badeſchwämme,
Früchtſeife, wo jede Frucht ihren natürli
chen Gerüch haät, reine Cocos, Nußöl-,
Soda und Königsſeife c. Extraits
und Haaröle.

Ein guter Zuchtbulle ſteht zu verkaufen bei

Hädicke in Groitſch.

Pferde Verkauf.
4 Stück Arbeitspferde ſtehen vor dem Leip

ziger Thore Nr. 10 zum Verkauf.

Alle Woche eine Partie Hülſen im Ganzen
ſind abzulaſſen bei G. H. Brandt jun,

Leipziger Vorſtadt.

Ein und zweiſpänniges
W Rutſchfuhrwerk iſt ſtets zu ver

W miethen bei
Carl Sperling, großer Berlin 505.

Ein kräftiger Burſche,
der auch mit einem Pferde umzugehen weiß,
wird geſucht und kann ſich melden auf der
Steinhauf'ſchen Ziegelei vor Schlettau oder
in Halle Märkerſtraße Nr. 410.

Geübte Stickerinnen finden dauernde Be
ſchäftigung. Das Nähere Mittelſtraße Nr. 152,
Treppe hoch.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Leipzigerſtraße Nr. 296, werden Mit
tags und Abends mancherlei Speiſen zu ver
ſchiedenen Preiſen verabreicht, und laſſe ich es
mir angelegen ſein, jeden meiner geehrten Gäſte

reell zu bedienen. R. Staude.

Eine tüchtige Wirthſchafterin ſucht mög
lichſt bald eine Stelle. Die vorzüglichen
Zeugniſſe derſelben über ihre Thätigkeit von
1845. 1853 liegen in Abſchrift bei mir zür
Einſicht

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Künftigen Sonntag ladet
gnügen ganz ergebenſt ein

der Gaſtwirth Schmidt in Reideburg.

zum Tanzver-

Sonntag den 5. Juni wird die Paſſen
dorfer Jugend ein ländliches Feſt veranſtal
ten es laden dieſelben dazu ergebenſt ein.

Sonntag den 5. d. M. ladet zur Tanz-

muſik ergebenſt ein u
Hennig in Giebichenſtein
See

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Morgen 10 Uhr entſchlummerte ſanft
Mann,nach langem Krankenlager mein guter

der hieſige Cuſtos und Iſte Mädchenlehrer L.Kabiſch, in ſeinem 33ſten Lebensjahre. Mit

tief betrübtem Herzen widmet dieſe Anzeige
Verwandten und Freunden um ſtille Theil
nahme bittend,

Enmilie Kabiſch geb. Ziegler.
Eönnern, den 1. Juni 1853.

Das Werk ſoll die

S nene Speiſewirthſchaft,

a
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